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Die „kaibachcr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Soiut- nnd Feiertage, ««glich, nud kuslct sammt den
Beilagen im Comploir ganzjährig i l f l . , halb-
jährig 5 fl. 50 lr., mit ü r cuMnd im Comptoir
ganzj. 12 fi., halbj. 6 fl. Für die Zustellung in'S
Hanö sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 sl., halbj. 7 si. 50 tr.

Inserlioilsgeliiilir sin rixr Garmond-^paltenzrilr
oder den Raum dcrsellmi, ist silr Imalige Einschal-
tung 6 kr., fllr 2malige8lr., für ^inalige IN lr. u, s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
pcr 30 tr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. NO lr.
fllr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. für

1 Mal (mit Inbegriff dcS Iusertionöstempels).

^Kaibacher Zeitung.
Mlmmkllltwlls - AMlldignug.

Auf die „Laibacher Zeitung"
nebst „Vlatter aus Krain" wird
ein neues Abonnement eröffnet.

Der ^raullmerations^ftreio be
tragt:
Vom i l . Februar bis ̂ ude Dezember:
Im Eoinploir offen »<> fi. 5) fs.

Im Comptoir nntcr Couvrrt . . »> „ — „
Fur Laibach, ins Hans zugestellt «» — «
Mit Post, milcv Kreuzband . . «H 7 5 .,

Voul s. Februar bis ^»de Juni:
J i n E o i n p t o i r a b g e h o l t . . . . 4 si, ttl) kr.
I m Comptoir unlcr Eouvert . . 5 „ — „
I n Laibach, ins Hans zngcstcllt. 5 ., — .,
Mit Post. unter Kreuzband . . 5 .. H.H ,̂

Laibach (5-nde Jänner R^63.
Zg. V. SlcinlUllyr i ( / . Daullirrg.

" Amttichcr Theil.
Gesetz vom R7. Dezember l ^ G S ,
wirksam für die Kö'nigrcichc Böhmen, Galizkcn lind
Lodomcricn, mit dcn Herzoglhümern Anschwiy nnd
Zator lind dcin Großherzogthllinc 5lrakan, das lom»
bardisch-venctianischc Köingrcich lind das Königreich
Dalmat icn , das Erzlicrzogthum Ocstcrrcich nntcr nnd
ob dcr E u n ^ , die Herzoglhnmcr Schlcsicn, Steicr«
»unk. ^ä rn t cn . K r a i u , Salzburg lind Bukoivina.
die Markgrafschaft Mähren , die gcfürstctc Grafschaft
T i ro l , das Land Vor.nlbcrg. dic grfürstclc Grafschaft
Görz lind Gradiöka. dic Markgrasschaft Istricn lind

dic Stadt Tricst mit ihrem Gcbictc,

ü b c r d a s S t r a f v c r f a b r c n i n P r e ß s a c h c n .

M i t Znstimmnng bcidcr Häuser Mcines Reiche
Nathes finde Ich anzuordnen, wie fo lgt :

§ 1. Das Strafrichteramt in Prcßsachen stebt
ausschließlich dcn Gerichten, nnd zwar wenn es sich
l'm Uebertrctnngeu, welche durch Außerachtlassung
der Vorschriften znr Aufrechthaüung der Ordnung iii
Prcßsachen begangen werden, handl l t , dcn Przirk^-
Grr ichirn. in allcn iU'rigrn Fällcn den i^rcis- nnd
Land^'gcnchtt-n al(< Prrpgcrichtrn zn.

§ 2. Znständig ist d o r n i g e zuci^ - odcr ?an-
dr^glricht, i i , dssftn Sprr>,gl l dic strafl'arc Hand-
lu»g l'lgangsn wnrdc. nnd 'dasjcnigc Vczirksgcricht.
" s " ! , ? " ' " S't)c dcs Krc is - odrr l'andc^gcricl>tse
. / , L" ^ " ^ p " n g c l dic Ucl'crtrct.inq l'cqan-

,tcl'cn. da.icn.gc. wcla'c^ in dcn Organ'sir», g^'or-

Ichr.stcn als da . crste l'c^ichncl wiro ^
§. 6. N n d dic strafdmc Handll lng dnrch dcn

In l ia l t ctncr Drnck,chr,st l'c.,.inqr.,. s, ist wcm, dcr
Drllckort li.'lannt >U nnd im I n l a n d licgt stcl^ dic.
scr. w lnn solchcr al'cr im Au^lanc'c odcr nul'rkannt
ist, dcr Or t dlr Vcvbrritnng im Inlandc als T a t -
ort aiv^nschcn.

Orschcincn im IclMrcü Fallc mchrcic Gcrichtc
fnr dicscll'c Untcrsnchnng znsländig, so entscheidet
imtcr ihncn das Znvorkommcn,

8- 4, Dic st'rafgcrichllichc Vcrfolgunq dcr dnrch
dic Prcsso vcrnl'tcn strafl^rc» Handlnngcn findct iin
Wcgc dcs Anklagc^ro^sscs Sta t t , E^ rrfolgt dal'cr
ha« Einschrcitcn dcr Gcrichtc in Prcpsachcn nnr nl'cr
^ lUra^ dcs Staatai iwaltcö odcr in dcn von dcm

GcscNc l'cnilnnttcn ^ällc:: nl'cr Antr^g rinc^ Prioat<
'?lnklägciö od.-r dcsscn Pc^ollmächüglcn.

§. 5. Treffen dm'ch dic Prcssc b'gan^cnc straf,
l'arc Handlnngcn lnitrinandcr. odcr trrsscn mit cincr
dnrä, die Prcssc l'cgangcncn strafbarcn Handlungen
aüdcrcr Art ;>liammsn. so kann auf Pcrlangcn dlö
Ltaat^anwal lss odcr Prioatanklü'gcrs hinsichtlich jc<
ocr dnich dic Prcssc l'cgangcncn strafl'arcn Handlung
cin adgcsondcrtcs Vcrsahrcn nnd Erkcnntni^ statt«
findcn.

Gcgcn dic ^'om Gcrichtc ucrfllgte Al'sondcrung
ist linc V^rnfnng nicht znläsfig.

I m ^allc cincr al'gcsondcrtcn Enlschcidnng hat
das Gericht lici Vcnussnng dcr Ttrafc fnr dic spatcr
;ur Al'nrthcilnng gclangrndcn strasl'arcn Handlnngcn
auf die dcm Schnloigcn dnrch das frnhcrc Erkenne
niß zncrkanntc Strafc angcmcsscnc Rücksicht zn nchmcn.

8 0, Drnckschristcn, wclchc gcgcn dic Vorschrif-
ten dcs Prcbgrscncs ausgcgchen odcr vcrl'rcitct wcr«
dcn. odcr welche ihrcs Inya l l cs wegen im ö'ffcntli.
cl'cn Intcrcssc zn ucrsolgcn jmo, koilncn uon dcr
Sichcrl.>citsl'chördl.' nnmillcldar odcr al>f Vcranlassnng
de,? Staatsanlvaltcö inil Beschlag l'clcgt wcrdcn.

I n allcn nndcrcn ^äl lcn kann dcr Beschlag nnr
von dein Gcrichte nl'cr cinc iUagc nnd darin gcstcll«
lcn Antrag dcs Pri'^atanklägcrs angcordnet wcrdcn.

Gcgcn die Vernignng cincr vorlälifigcn Beschlag-
nahinc findct kcinc al'gcsondcrlc Vcschn'crdc Sta t t .

Dic von dcr Sichcrhsitöl'cyördc nninittcll 'ar odcr
anf Veranlassung dcs Staalsanwaltcs oorgcnommcnc
Vcschlagnahlnc ist dcin Staat<?ann.'a!tc dcsjcnigcn Or«
icö. wo das zum Strafrichtcramtc l'crnfcnc Gcricht
scillcn E i l ) l ' a l , binnen 24 Stnndcn nntcr Anschluß
cines Ercmplnrcö der Druckschrift anzuzeigen.

§ 7. Hat der Staatsanwalt dic Vcschlagnahmc
einer Druckschrift veranlaßt, so hat er binnen drci
Tagen, vom Zcilpunltc des ihm angezeigten Voll«
zngcs, bei dcm znr Strafamtshandlung l'crnfcncn
Gcrichlc um dic Pestälignng dcr Beschlagnahme ein.
zuschreiten.

I n jcncn Fällcn, in wclchcn die Sicherheüsbe«
liördc die Bcschlagnahmc uinnittcll'ar verfügt, hat der
Staatsanwal t binnen drei Tagen, vom Tagc der cr>
I'altcncn Anzcigc. cnlwcdcr die Aufhebung dcr Bc.
scl'Iagnah>nc dnrch die Sichcrhcitsbchördc' odcr die
Bestätigung ocrsrl lxn, wie iin vorhcrgchcnden Fallc.
zu vcranlasscn.

§. !^. Das Gcricht hat binncn drci Tagcn dic
Bettäligling odcr Alifhkbnng der Beschlagnahme au0'
zusprechen. Erfolgt die Besteigung dcrsclbcn binncu
acht Tagcn nach dcrcn Voruahmr nicht, so ist auf
Vcrlaugcn dcr Par te i , wenn nicht cine von dcm
Staatsanwal lc gcgcn dic Vcrwcigcrnng dcr Bestatt
gnng cingcbrachtc Bcschwcrdc sich noch im Zuge br«
fiiwct. von der Sichcrhcitsbcdördc dic Aufhcl'nng dcr
Bcschlagliahmc soglcich zll vcrfügcn,

Dic bestätigte Vcschlagnahmc blcibl bis znr cnd-
gilligcn Entscheidung in dcr Hauptsache wirksam.

Die Erlöscl'ung odcr Anfhcbnng des Beschlages
hindert jcdoch nicht die irciterc strafgcrichllichc Vcr-
folgnng,

Z), l^. Inncrhalb acht Tagcn nach crfolgtcr Vc-
stätignng dcr Bcschlagnabme bat drr Staatöanwalt .
in wicfcruc dicß nicht schon gcschchen ist, entweder
den Antrag anf Fuhrling eiiler gerichtlichen Vorunter '
suchung zn stellen oder semc Anllagcschrift grmai^ ^ .
I I >» übcrrcichc», n'idrigcnfallo c>ic Bcschlagliahme
auf Vrrlangcn drr Partei auf;uhcbcn ist.

^ U> I m Falle der Orlösduing oder Anfhc.
bung cincr von dcr Sichlrhcilöbchördc nnmittelbar
odcr auf Beranlassnng dcs Staatsanivaltcs uorgc«
nounncnc» Vcschlagnahmc gcbnhrt dcm dnrch den Bc«
schlag Bcschädigtcn dcr (irsay dcs cripciolichcn Scha«
dcnö au»? der Staatskasse, jedoch im Falle der ans»
drncllichcn Aufhebung mir dann, wenn yicbci dic Bc-

sch!agn.»bmc als wcdcr dnvch dcn In l ' a l t der D'.llck-
schrift noch dlirch cine Anpcrachtlassnng dcr in dcm
Prcßgeseyc enthaltenen Vorschriften gcrechtfcrtigt er«
kannt n'ird. Diescr Ersah ist bei sonstigcm Pcrlustc
inncrhalb der nächsten vierzehn Tagc bci dein Preß«
gcricl'tc zn lignidircn.

Das Prcßgcricht hat hicrnl'cr nach vorläufiger
Vernebmnng dcs Staatsanivalts nntcr Vorbchalt dcr
binncn acht Tage» zn übcrrcichcndcn Bcschiverdc z>l
cntschcidcn,

^ . 1 l , Findct dev Slaalsanwal t odcr Pvi'.'at<
Ankläger in rincr Diuckschrift nur dcn Tbatbcstand
lines Verglhci^? odcr ciinr Ncbcrtrctung. so kann cr
sich selbst die nötbigcn Bchclfc verschaffcn odcr ge-
richtlich crhcbcn lasscn.

I n dicscn Fällcn hat der Staatsai iwal t odcr
Privatankläger, wenn er einc Anklage fü> bcgrünl'ct
hält, scinc Anklageschrift bei dcm zuständigen Gerichts'
Iwfc zn nbcrreichcn nnd dcrsclbrn dic znr Zustellung
an dic Angcklagtcn rrfordcrliche Zahl von Ausfcrli-'
guugen bcizuschlicßcn.

I n der Anklageschrift sind Namc »nd Wolmort
jcdcs Bcschul!?i^tcn, dann dcr strafbare Tbalbestand
mit drutlichcr Be;eich»nng dcr bezüglichen Stcl lcu dcr
Druckschrift und der Geftyc, woranf sich dic Anklage
gründt t , endlich Namcn i>nd Nobnor t dcr Zcngcn
und Sachvcrständigcn, sowie jene Aktcnstückc anzufüb-
rcn. ans wclchc die Beweisführung gestütU weiden >vill.

^ . 12. Dcr Ocrichlsbof hat hicrübcr bloß scinc
Znständigkcit in Ei'lvägung zu ziebcn. nnd wenn cr
diese für begründet hält. ansznsprechen, daß die Haupt»
vcrhandlung auznorducl» sci.

Der Tag der Hanptverhandlnng wird sohin von
dem mit der Leitung derselben betrantcn Vorsitzenden
bestimmt, ivelcher dazu jeden Angeklagten nnter Z>l> .
stellnng eines Exemplars der Anklageschrift in der'Art
vorzuladen bat , daß demselben bis znr Hauptverband-
lung cinc Frist von mindestens acht Tagcn zn Stat«
trn kommt.

Glanbt dcr Angeklagte. daß zn seiner Vertheidi-
gung noch irgend cin Tbatnmstand zu erbcbcn odcr
daß anßcr dc» von dcin Gcrichtc zur Hauptvcrhand-
lung vorgeladenen Zeugen nnd Sachverständigen dic
Vernehmung »och audcrcr Pcrsouen odcr ncuer Sach«
vcrständiger noll'wendig sei. so bat er ftin Bcgchrcn
mit Bezeichnung der Namen nnd Wohnorte dcr Zcil«
gen nno dcr Umstände, nm dcren Aufklärnng cs sich
handclt, dem Gcrichtc spätestens 24 Stnndcu vor dcin
Tage dcr Hauptvcrbandluug bekannt zll gcbcn. Das
Gcricht bat nach Vernehmung dcs Anklägers hicrüber
nnd ülicr die etwa bci dieser Gelegenheit auch von
dem lehtcrcn gestcllten Anträge nm Vorladung noch
andcrcr Zcugcn nnd Sachvcrstandigen zn cnlschciden,
nnd wenn cs nothwendig sein sollte, die Hanptuer«
bandlnng bis nach Beendigung der angcordnctcn Er-
bcbnngen zn vcrtagcn.

Bcschwcrdcn gcgcn die Nichtbewillignng solcher
von dem einen odcr dem anderen Theile angesuchten
Erhebungen können nnr mit der Vernfnng gegen die
Entscheidung über die Hanptvcrhandlung verbunden
werden.

Hat der Gerichtshof die Anordnung dcr Haupt«
Verhandlung vcrweigcrt. so stcht dagegcn dcm Staats-
anwaltc odcr dcm Privatanklägcr dic binncil drci
Tagcn cinznbringcndc Beschwerde an das Oberlandes-
gcricht zn.

K 13, Dic Verhandlung vor dcm rrkcnncudcn
Richter ist öffcntllch nnd mündlich. Als Zichörcr ivcr.
ren nur crwachscnc Personcil männlichen Geschlechtes
zugelassen. Bcwaffnctcn ist dcr Eintri t t in dcn Gc«
richtssaal nicht grstattct.

Dic Ocffcnllichkcit kann aus Rücksicht drr S i t t -
lichkeit odcr össcntlichcn Siche'bcit ansgcschlosscn werdcn.

§. 14. Der Staatsanwalt fübrt vor dcm Vczirks«
gerichtc, wic vor dem Gerichtshöfe dic Anklage.



8 0
Dcr Ankläger kann die Anklage vor der Haupt«

ucrbandlnng gegen Vergütl iug dcr Kosten. währeub
derselbeu aber uur mit Zustimmung der Angeklagten
zurücknclimcn. Hat der Staatsanwal t abgelassen, so
ist der Ersatzanspruch widcr die Staatskasse zu ligui«
dircn.

§, 15 Wi rd in dem Inhal te der Druckschrift
zwar der Tatbestand einer strafbaren Handlung er<
kanut, der Angeklagte aber dcmungeachtet losgespro»
chen, oder muß vou dein Vcrfabrcu gegen denselben
abgelassen ivcrdcu, weil die S t r a f e n kr it dcr ihm zur
Last gelegten Handlung durch Verjährung oder an-
dere uachgcfolgtc Thatsachen erloschen ist. so bat das
Gericht doch nach Maßgabe der Gesetze die gänzliche
oder theilweise Vernichtung dcr für strafbar erklärten
Druckschrift zu verfugen lind das Verbot der weiteren
Verbreitung derselben anzusprechen.

H. 1<i. Der Staalöanwal t kann, anch ivcnn er
gegen keine bestimmte Person eine Anklage erbebt, im
öffentlichen Interesse begebreu, daß das Gericht er>
kenne, ob der Inha l t einer im Aus« oder Inlands er-
schicncucn Druckschrift ein Verbrechen oder Vergebe»
begründe. Hierüber erkennt das Prcpgcricht in nicht
öfflntüchcr Sitzung nach Anböruug des Staatsau«
wal les, ohne daü durch ein solches Erkeuulmü dein
t twa spater gegen eine bestimmte Person einzuleiten«
den Strafverfahren vorgegriffen wird.

Gegen die dicßfälligc Entscheidung des PreLge-
richtes. wslchc im Fallc der Vcrurtbcil l ing am Sihe
des Gcriebles öffc,it!ich anzuschlagen »nd dnrch dir
amtliche Zeitung kundzumachen ist, kann von jedem
Veibli l iglen biimeu acht Tagen nach der Kundmachung
dic Bernfung angemeldet werden.

§. 17, Soiveit dieses Gesetz nicbt etwas Anderes
verfügt, ge'ten auch für PrcLprozsssc die Vorschriften
der allgemeinen Straforo;eöorl>nllüg,

H 18. Die Vorschriften diescö Gesetze über das
Verfabren stud auch auf bereits anbängige Unter
snchnngen in Prnn'^chcn anzuwenden, ivcnn lucht zur
Ze i t . al>) ^ieslü Gcßh in Wirksamfett t r i t t , wenig-
stens gegen Einen der Beschuldigten wegen einer durcb
die Prcssc vernblen strafbare,! Handlling ein rcchl^
kräftiger Aüklagebeschluü vorliegt.

ß 19 Vcfüglich der strafgcrichllichcn Verfolgung
in Prcßsachru gegen Miliiärpcrsoncn bleiben, so ivl i t
es den Gerichtsstand u„d das gerichtliche Verfahre»
l ' l t r i f f t , die Mililärgcscpc in Anwendung.

§ . 2 0 Das Staatsmiuisterium und die Ministerien
der Justiz und Polizci sind mit dem Vollzüge dieses
Gesetzes beauftragt.

W i e n , den 17, Dezember 1802.

E r z h e r z o g N a i n e r >n. p.

Mecs<'rY »u. ,». S eh m e r l i n g n>. ,,. ^a sse r m. >>.

Al i f Allerhöchste Anordnung:
Freiherr v. R a n s o n n et n>. >».

Nichtllmtlichcr Chcil.
Die Abstimmung über Buudes-

Neform.
Das von Oesterreich im Vcicin mit acht anderen

deutschen Regierungen beim Bnndestage eingebrachte
Delegütenprojett ist bei der Abstimmnug i» der Mino<
rität geblieben. M a n darf dieß Resultat nicht gcraoczu
als eine Niederlage bclrachteu, denn in der ll-Ntcn
Stnndc war es selbst den verbundenen Regiern,igeu
angenebln, dast das Projekt fiel — weil es sich als
uugeuüglnd dargestellt hatle. Deutschland bedarf einer
durchgreifenderen Reform,

Nach einer nuöfübrlichcreu Mittbei lnng über das
motivirtc Votum Preußens gegen das Dclegirtcu
Projekt in prelißische» Blätter» hat der vreujZische
Pundestags'Gesandte kein Zugeständnis im deulsllxu
Sinue angekündigt, sondern abermals den engeren
Buud Kleindeulschland als das einzige Mit tel ge
priesen, die deutsche Frage (nämlich im Sinne der
Vergrößerung Preußens) zu lösen. Nach dem vor<
liegenden Resum« verwirft die preußische Abstimmung
iu der Delegirten > An^elegenbcit die bezüglichen An«
träge der Würzburger Kouferenzstaatcu wegen bnndl-^
widriger formeller Vebaudlung ll»d iregcu materiellcr
Uutauglichkeit und Halbbeit der Vorschläge Neben
einem nach Maßgabe der Machtverbältnisse reorgani.
sirten Vl iudes'Zenlral Organ könne »ur einc Vl-rirc-
tnng der Nat ion genügen, welche aus unmittelbaren
Wadlcn nacl) Verhältniß dcr Bevölkerung jedes ei»'
zelnen Staates hervorgegangen sei. Für eine solche
Volksvertretung wären erweiterte Befugnisse erfor-
derlich. Die Schwierigkeiten, welche slch einer solchen
Umgestaltung des Bnndesverhältnisses für dessen Ge»
saimntgebiet entgegenstellen, würden sich schwerlich über'
winden lassen. Insbesondere deßhalb nicht, weil er>
liebliche Thcile des Bundesgebietes zu staatlicher Ein<
heit mit mchtdeutschen Ländern vereinigt seien. Ol»ie
eine solche ^ösuug helfe cS nichts, daß man das

Neformbedürfniß für die Gesammtheit scheinbar zu
befriedigen bemüht sei, sondern uur, daß man es im
engeren Kreise wirklich zu befriedigen suche. I u diesem
Sinne verfahre Preußen uud hoffe auf den» Wege
freier Verciubarnng weiter gehen zu können.

Von dem deutschen Parlamente ist also uur rein
theoretisch dic Rede, u»? lediglich, um die Umgcstal«
tnng dcs Bundcsvcrhältuisfts Gesammt«Deutschla»ds
für eine Unmöglichkeit zu erklären. S ta t t dcr scheiu-
barcn Besriedig!,ngGcsam,ut'Dcl!tschlauoc< stellt Preußen
dic wirkliche Befriedigung im engern kreise in Aus '
sicht, lvomil die Dinge wieder auf den Pnnkt ge-
bracht sind, auf dein sic sich vor Einbringung dcs
Delegirten» Projektes befanden.

Dein gegenüber bcharrte dic Erklärung dcs öfter«
reichischcn Gc>andten bei derDlirchsührung dcrBlindcö^
Vertretung mil folgender Erklärung, welche dcr „ E . S . "
ans Frankflirt anö dcin olfizicllcn Bericht der Blindes'
tagsstßnng telcgraphirt w i r d :

Die österreichische Regierung wahrt slch das Recht,
den Dclcgirtcuantrag, nachdcm er als Bnndesnlaß'
rcgcl liuauöführbar i!^, durch Vereinbarung mit h>cr-
für geneigten Rcgiernngcn anszusübrcn; sie brbält
sich vor, bci crneliter Hoffnung auf Aunäheruug dcr
jlnsichtcn iu dcr Bundesversammlung auf dcn Antrag
zurnckzukomnicn, Die östcrrcichischc ?^cgicrung ist jcdcr
zcil bcreit, iu Bcraldling dcr Frageu ivcgcil Errich«
l l in^ eincö wirksanicn crckutiocn Bliudssorgancs uud
ocr orgauischcu Eiuführl iug cincr alls Vol lövcrtre'
tungcn dcr Einzclstaatcil hervorgehenden Gcsamml,
vcrtrct l ing, lingcachtet dcr zu gewärligeuden Sch>ric<
rigkcitcn, cinzliirctcn. E ic betrachtet es als ibrc A»f<
gabc, inl Gciite alifrichtigcr Vlin^cogcnossenschaft und
fn isinuigcr Würdignng dcr Zcilcrfordcrnisse vorzugchcn.

Es n.'lrc> sich »lin zeigen, ob die deutsche N'atiou
slch für einc El'wcitcruug dcs preußischen Mi l i tä r -
ftaatcs über Dclltschland odcr für cinc Vereinigung
allcr ocuischcn iu ciucul parlaiucularischcu Systcu»
eulschcidcu wird.

Die Ztcde des Abgeordneten Baron
von Apfalteru,

welche derselbe iu dcr lctztcu Vatidtagssitzuug iibcr
die E i n f ü h r u n g vo i i Ä e z i r t s g e m e i u d c u hiclt,
lautct:

S o wenig Zeit der Ausschuft bcno'thiglc,, um sich
darüber ein Urthci l zu bi lden, wie er dem y. Hansc
die Beantwortung dcr ersten in dcr letzten Schling
becmtwortctcn Frage vorzuschlagen habe, cbcuso grüud'
lich uud zcitcrfordcrud >var die Erörterung, welcher
dcr Ausschuß dic Erledigung dcr zweiten Frage unterzog.
Schritt für Schritt wurdc jcdcr Vor the i l , den man
für dic Gründung wahrer Autonomie, in der Ocmeiudc,
aus der Inst i tut ion dcr (^cmcindcu höhcrcr Ordnung sich
hätte crhoffcn lonncu, dcr gcuaucslcu Erwägung nntcr
zogcli. Icdcc< Thci l^ntcrcssc, wclchcs (^cmcindcu
ciucs gauzcu Äczirtcs mit ciuaudcr gcinciusaut habcu
könnten, wurde gcftrüft, uud endlich gclaugtc dcr Aus-
schuß zur Erkeuntuift, daß bei dein Bcstaudc dcö
^icichögcschcs vont s>. ^«ärz 18l>2 alle iu Erwägung
gczogcucn Borthcile dcr Einführnug von (^cnlcindcn
hoycrcr ^ rdnuug sich durch ciuc lcbcuofähigc, lhätigc,
kräftige Genleinde unterster Orduuug eincrscite« uud
durch dcu Landtag uud seiucn ^audeö-Ausschuft au
dcrcrscitö erreichen lassen, daß alle ThcN ^ Interessen,
wclchc ^cmciildcn mitciuaiidcr gcmciusallt habcn tön
ucu, durch dicsc bcidc Faltorcu gchorig gcivahrt wcr
dcu löuncn.

Als das ticfst gcfühllc Bcdür fu iß , wclchcs die
Einführll i tg uou Ocmcindcn höherer Ordunng bcfür^
N'ortcit könntc, war das bctont wordcu, dnrch sic ein
Organ zu griiudcil, wclchcs dcu bcstchcndcu Bcz i rw-
tasscu als ciu übcrwachcudcs zur Scitc gcstcllt wcrdcn
tönutc. Icdoch bci Prüf l i i lg dicscs Vorthei les, dcn
man sich von der Grüuduug dcr iu Frage stchcudcn
Inst i tut ion hätte erwarten töuucn, hnt sich gc;cigt,
daß dao Objctt derselben sclbst in Zukunft cmwcdcr
gailz fchlcu N'ird, odcr aber. zu ciucm schr uubcdcu
lcudcu Älaßc hcrabsinfcu dürftc. D ic Bczirlolasscn,
wic sie dcrmal bcstehcu, habcu uämlich drei ocrschic.
dcne Gattnugcu Auslagen bcstrittcn; diese Auslagcu
bezogcu sich crstcus auf das Straßcuwcscn, z^ocitcu^
auf dic Vcsolduug dcr (>)cmcliidcdicucr liud drittcn«
auf die Äczahlung dcs Sauitätspcrsoualcs.

D a s Straßcuwcscn sclbst gcl,t riucr grüudlichcn
Umwaudluug, einer ncncn Organisation cntgcgcl!, nud
cs bcsiudct sich in dieser Richtung in dcn Händcn
dcs h, Hanscs cinc Ncgicruugsoorlagc, wclchc die
dicßsälligcu ^onlnrrcilzpflichtcn zu rcgclu bcstimmt ist.

Ich zwciflc uicht, dic Hcrrcu wcrdcu von dcin
ilns von dcr Rcgicruug gcnmchtcll Vorschlage Einsicht
genommen habcn und dadurch zn dcr Ueberzeugung
gclomlncu scin, daß durch das nns vorgcschlagcuc
(^csctz ciu Eoinitc! gcbildct wcrdcu sollc, lvclchcc< cin^
zclnc Bczirtc dcs ^andcs in Äctrcff dcr Straßcnan
gclcgcnhcit zn bcsorgcn habcu wi rd . Dicscm Eoinit>'
wird uicht allcin dic technische nnd sonstige Ad in iu i '
stration, soudcru auch dic lHcldgclmhruug u,it dcu

hiczn erforderlichen Fondcn übergeben scin; somit wird
dnrch dcn Wirtmigstrcis dicscs Straßcu Eomit^'c< dic
Hauptaufgabc, wclchc dic Vczirkotasscu bishcr zu'löscil
hattcn, aii dassclbc übcrgchcu, uud es wcrdcu dic
Bczir tMsscn sclbst alif ciu schr unbedeutendes Aiaß
zurückgeführt.

Dc r zwcitc Punkt, wclchcr bci dcn Bczirlswsscn
in Betrachtung zli ,zichcn koil l int, ist der dic D o t i -
rung dcr (^cuiciudcdicucr bctrcsfcitdc. D ic Gcniciiidc.
dicucr wcrdcu iu Zukuuft dcr Ocinciudc zn dicncn
habcu; biohcr habcn sic dcr Gcmcindc zwar ebenfalls, ,
jcdoch uur mittelbar dadurch gedient, daß sic Dicucr l
dcs Äczirkc<auitcs warci: , wclchc auch fortwährcud am
Schc dcs Bczirli<aintcs ihrcn Staudpunit hatlcn, nnd
von dortau^ lediglich (^cschäftc bcsorgtcu, N'clchc ihncn
auvcrtrcmt nm,rdcu, uud wclchc Zustcllilugcu uud dcrlci
Obligcnhcilcit bctrafcit. D ie Gcmcindc wird in Z n -
tliuft vcrmögc dcs ihr nbcrtragcncn Wirtungötrciscs
ihrcn Dicncr bci sich sclbst bcnöthigcu, nud wird ihu
dnhcr auö ihrcr cigcucu ^iassa zil bczahlcu habcu uud
dcßhalb culfällt auch dicsc Rücksicht, wclchc dcu Be -
stand dcr Bczirlstasscu, dcn Fortbcstand dcrsclbcn lic-
furworlcu wiirdc.

D ic drittc Anfgabc dcr Bczirkskasscn, nämlich
dic Dot i rung dcs Sanitätc<pcrsonalcö wird nllcr Wahr-
schcinlichkcit nach in Zulnnf t glcichfallc< ciiicr Acndc-
rung untcrlicgcn.

D ie dcrinal anf nnbcstimintc Zci t provisorisch
bcstclltcu Distrikts - Physikcr wcrdcu bci dcr Orgau i '
siruug doch zweifelsohuc cinc definitive Stellung bc-
loiiimcn uitd wcrdcu, um mich dcs Ausdrnckcs zn
bcdicncu, als ulcdiziiiischc Staatebcamtc vom Staatc
iu sciuc Bcsolduug ilbcrnoinmcn nud dahcr aus dcm
Staatsschahc dotirt wcrdcn. Das übrige Sani täts-
Pcrsonalc, als da f i n d : Äczirksär.ztc, Bczirkshcbam'
mcn, wcrdcu iu Zutuuft als solchc ciucu bcschrällk-
tcrcil Wirkuiigskrcis habcu als jcht , wci l cbcii iu
Zul l iu f t dic Bczirlc ciuc größcrc Ausdchuliug habcu
N'crdcit, wclchc jcdoch lcdiglich das Administrative sclbst
bctrifft.

Was das Intcrcssc dcr Ocmciudcu au solchcn
Pcrsoncii anbclangt, so wcrdcn sich nach dcr Ratur
dcr Sachc l^ruppcu voil Gcmciudcu bildcn mnsscn,
llin sich dcrlci ärztlichcs Pcrsonalc zn haltcn, Nicun
ihltcn andcrs lim ärztliche Hi l fe zn thuu sciu wird.

Selbst wenn dicscr lctztcre Punkt auch künftig-
hin dcn Bczirkotasscn anhcimgcstcllt blcibcn solltc, so
wärc jcdcnfalls dcr Bcstand solchcr Bczirlslasscn cin
zll gcriilgsngigcr, nm zu sciucr Koi i t ro l lc , zn scincr
Ucbcrwachung dcu kostspicligcn Apparat ciucr Bezirks'
Vcrtrctuug hiilstcllcu zu soilcu. Eiu wcitcrcr Grund,
wclchcr dic Einführung dicscr Inst i tnt ion ctwa hättc
bcfürwortcu köuncn, wärc dcr gc>vcscu, um sic als
Wächtcr an dcr Pfortc dcs Frcihcitstcmpcls cincr
antouomcu Gcmciildc hinzustcllcn; dic Gcinciudcu
wcrdcn auf Grund dcs Gesetzes, dcsscn Bcrathnuss
dctn Ansschnssc vorl iegt, hoffentlich autonom hinge-
stellt wcrdcu, nnd cs wärc uur zn bcsürchtcu, daß
au dicscr Autouomic künftig wicdcr gcmäfclt wcrdcu
köniltc, daß von dicscr Autouomic aüntälig abgcbro
chcn, und dic (^cmcindcll in dic fnihcrc BcvornlnN'
dung zurückgeführt wcrdcn lountcu, iu dcr sic bishcr
sich bcfaudcn. Ebcn dicscs zu vcrhindcrn könnte inan
mciucu, wärcn dic Bc^irfsgcmcindcn das cntsprc-
chciidc Orgau. I u dicscr Hinsicht, mcinc Hcrrcn,
diirfcil wir nils nicht täuschcn; dic Bczirksgcmciudcü
wcrdcn in dicscr Richtung nichts thnn können.

D a s Gesetz, wclchcs als Grundlage für dic
Bi ldung dcr Vczirlsvcrtrctuugcn faktisch gilt, wclchcs
im vcrsassnugsmäßigcu Wcgc zn Stande gctommcn
ist, räumt ihucn iu scincm X V l l l . Artikcl cincn dieß"
fälligcu Wirknngskrcis nicht c iu , wcuigstcns kciucn
solchcu Wirkni igotrc is, wclchcr nicht auf audcrcin
Wcgc paralisirt wcrdcu löuutc. Ich wcrdc inir cr-
laubcu, dcm h. Hansc dcil Nr t i lc l X V ü l . dcs Gc-
sctzcs vom 5. März 1802 vorzutragcu, uud dic Lc-
suug dcssclbcn wird dic Vchaupt i lng , dic ich aufgc-
stcllt habe, durch sich sclbst rcchtscrtigcu.

Dicscr Artikcl lautct: „ I u dcu Wirkungskreis
dcr B c z i r l s - , Gan- udcr 5lrcisucrtrctl i i tg, iusofcruc
solchc lollstituirt wcrdcu, gchörcn alle inneren, die
gcmciusamcu Iutcrcsscu dcs Bczirlcs (Gaucs, Krciscs)
uud sciucr Augchörigcu bctrcffcudcu Augclcgcnhcitcil.
Anßcrdcm lönncn dcr B r z i r l s ^ , Gau- odcr Kreis-
Vcrtrctnng dnrch das Landcsgcsctz rücksichtlich dcr
Gcmcindcn zligcwicscu wcrdcn:"

" ) D ic Ucbcrwachuug, daß das Stanmwcrmögc!'
nud Etainntgilt dcr Gcmcindcn nnd ihrcr A>^
staltcu lingcschmälcrt crhaltcu wcrdc;

l>) dic Gciichmiguug wichtigcr, insbcsoudcrc dc>l
Gcutciudchalic<halt bctrcsfcudcr Aktc;

<) dic Elitschcidliug nbcr Bcrnfungcu gegen V ^
schlüssc dcr Gcmciudc-Ausschüssc in ' ällcu dcl
Gcmcindc nicht vom Staatc übertragenen A>^
gclcgcuhcitcu."
S ie schcil sonnt mci'uc H c r r c n ! , daß dcr g a i ^

Wirkuugstrcw sich auf dic Wahrung solchcr Iutcrcsst'l'
bcschräutl, wclchc ans dcn, uatürlichcu Wirliiugskrcisc
dcr Gcincindc hcrvorgchcil und daß somit, wo dics^'
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in's andere Gebiet hinüberstreift von, dein andern
Gebiete angefochten werden könnte, nicht niehr in den
Händen der Bezirksvertretnngen sich befinden würde.
Es fragt sieh ferner, ob nicht ans der Wahrung eben
dieser gemeinsamen Interessen ein Bortheil fiir die
Bildnng vo,l Bezirkovertrctllngen, oder überhaupt von
Vertretungen, von Gemeinden höherer Ordnung sich
erwarten ließe. I n dieser Nichtnng muß ich nur cr̂
lanl'en, diese Interessen einigermaßen iu's Auge zit
fassen, nm darnach den Schluß ziehen zu können, ob
welche Vortheile in dieser Nichtnng für die in Frage
stehende Institution sich erzielen ließen. Die Inter^
essen, welche Gemeinden mit einander haben tonnen,
finden am besten darin ihren Anodrnck, daß sie zn
irgend einer Ansgabe führen; wenn ein Interesse ge
wahrt werden soll, ist in der Regel damit eine Ans'
läge verbunden.

Sic haben nnn in meinem frühern Theile mei-
nes Vortrages gehört, meine Herreil!, daß die Äe^
zirlolassen, welche eben diese gemeinsamen Interessen
der Gemeinden, ihre materiellen Bedürfnisse zn be-
streiten haben, eben nnr drei Kathegorien gemeinsa-
mer Interessen ansznweisen haben, nämlich die Straßen,
das Gemeindediencrwesen nnd das Sanitätsperso-
nale. Diese geineinsamen Interessen werden sehr
wellig Befürwortnng geben fiir die Einführung solcher
Vcrtretnllgen höherer Ordnnng. Es )vird nämlich das
Interesse, welches Geineindeli etwa an dem ^ani^
tätspersonale haben, niemals sich ans den ganzen Bc-
ziri erstrecken können; die Bezirke werden inZntnnft —
Mlf das mnß ich vor Allcnl anfmerksanl machen, —
nicht die geringe territoriale Aiwoehnnng haben, welche
sie jetzt besitzen, sie werden bedeutend größer sein,
nnd somit wird der am Sitze dcs Bezirkes befinde
lichc Arzt, oder die Hebamme, oder der Vezirksarzt,
allenGenleindellde^Bezirtesdnrchano nicht dicilenlönncn,
weil eben ihre Beschäftigung, ihr Bernf ein solcher ist,
welcher die momentane, die schnelle Einwirkung er-
fordert. Es werden daher, wie ich bereits zn be-
merken die Ehre hatte, sich gewisse Grnppen von Ge-
meinden bilden müssen, nm ihr Interesse an sanität-
licher Hilfe felbst zu wahren, nnd diese Ausgabe wird
daher "deu Brzirlouertretnngeu nicht a:,heim fallen.

Das nämliche gilt von den Gemeindediencrn nnd
die Straßen haben eben ihre Wahrung des gemeinfa
men Interesses in den Eomit<''s, welche vermöge
des Straßcngesetzes werden gebildet werden. Etwaige
sonstige gemeinsame Interessen, etwa Interessen an
dem Netrntirnngswesen entfallen ohnedem gleichfalls
der Ingcrenz der Bczirksvcrtretnngeu, wcil dießfalls
das öffentliche Interesse im Spiele ist, nnd auch
thatsächlich diese Angelegenheiten nicht mehr den Ge-
meinden zu eiuer besondern Thätigkeit zugewiesen sind.

Es ließe sich etwa sagen, die Bczirksvertretnn-
gcn könnten bei Ansbrüchcn von Epidemien die I n -
teressen der Gemeinde wahren; jedoch anch in dieser
Hinsicht ist voraussichtlich immer das öffentliche I n -
teresse derartig im Spiele, daß die öffentlichen Be-
hörden auch zur Wahrung derselben von selbst ein-
schreiten werden. Und wenn es etwa nöthig wäre,
dießsalls anregend von Seite der Gemeinde zn
zur wirken, so köuucn dieses die einzelnen Gemeinde-
Vorsteher der betroffenen Gemeinden in demfelben
Maße thun, als es die Bczirtsvertrctnng zu thun
in der ^age wäre.

Ich bin somit wirklich nicht iu der Vage, irgend
ein gemeinsames Interesse anfznsinden, welches iu
nnserem ^andc dermal schon gegeben nnd erkennbar
wäre, und welches in der Äczirksvcttretung seine
Wahrung fiudcu würde.

Während die Gründe, die ich bisher zn erörtern
in der ^age war, in der einen Nichtnng die Einsiih-
riing dieser Institntion befürworten könnten jedoch
durch Gegeugründe diese beseitigt siud — sind deren
mehrere, nnd ich siudc sehr gewichtige, welche gegen
die Einführung dieser Institntion sprechen würden.
I u dieser Nichtnng ist zu allererst der materielle, der
Kostenvnnlt. Ich mnß mir erlanben, nm diesen Ko-
stcnpnnlt zu beleuchten, den Herren beiläufig ein Bi ld
>" geben, wie denn eine solche Bezirksucrtrctnng ans^
" m , durste. Die Bezirksvertrctnng wird znerst ge-

welche ans der Wahl
der Gememden hervorgehen. Dieser Aezirksansschnß
wählt nnn Wn adn.inistratives Organ, welches sei!«
vollziehendes Organ ist, w , l , i ^ a,n Sitze der Ae-
zirlsbehorde sich besiuden wird. Dieses letzte Oraan
mn>̂  em stabiles Organ sein, welches immer da nt
nnd inuner znr Erfnllnng der ihm gestellten Aufga-
beu bereit sein foll. Diesem Organe umß mau na
türlichcrwcisc die nöthigen Hilfskräfte znr Seite gc.
ben, Schreibkräfte, Diener, man mnß ihm ein ^o
kale anweisen, in dem es seinen Verpflichtungen vb-
liegcn kann. Dieses zusammengenommen gibt für
eine einzelne Vezirtsvcrtretnng, wenn sie nur ans :l
Individuen besteht, eine jährliche Anslagc von :;000
bis :i5)<X) st. Nehmen Sie an, meine Herren! wenn
Aezirlsvertretuugen treirt werden sollten, daß im
^andc 10 Bezirke, somit 10 Bezirtsucrtretilngcn sein
werden, so stellt sich eine jährliche Ausgabe von 30
l'is 35 auch 40 Tausend Gulden herans. Sollte cs

jedoch dem Hanse beliebiger sein, Krcisucrtretnngen
einzufühlen, so versteht sich wohl von selbst, daß diese
ans einer größeren Anzahl vou Ansschüssen besteheu
müßten, daher sich die Kosten einer solchen Kreisvcr-
tretnng nicht auf 3 sondern 5 bis 0 , anch gegen 7
Tansend Gnldcn belaufen würden, nnd sodann stellt
sich ein Gesammtauswand von 15 bis 18 anch 20
Tansend Gulden heraus. Aleine Herren! Ich will
an diesen Gegengrnnd keine weiteren Betrachtungen
kuüvseu; die Zahlen sprechen am deutlichsten für sieh
selbst, aber Sie werden darüber selbst im Klarsten
sein, wie dein Vaude eine solche uene Anflagc thnn
würde.

( 2 ch l I, ö f l' l ^ l.)

Korrespondenz.
Ä v i c n , 25. Jänner.

-<!. Nachdem nun die so wichtige Frcigc drr Eut'
»vässcrung dcs hiesigen Ererzicrplapcs gelöst, nnd man
sich an der Stelle der Rigolen für cinc vollstäiidige
Kanalisirnug entschieden hat. werden diese umfassenden
Arbeiten ^«orgen in Augriff genommen werden. Mit
diejem ncncn Schrille in den Stadtcrivcitcrnngsarbeitlu
lvcrdcn dic Konturen von Nen-Wicn inimer sichtbarer
hcrvorlrcteii. Da aber diese Parthic mit jener am
Quartier der kaiserl. Hofbnrg bis zum Frnl'jadre jeden-
fallc! beendet sein müssen, nnd auch der Unterbau des
Stadtparkes bi^ dabin ausgeführt sein wird, so dürfte
Wien im nächsten Sommer bereits von jeuer wcnig
lockcudcn Alternative zwischen einem Sand' nnd einein
Kothmecre befreit sein,

E>3 ist einc für die Approvisionirlingsstat,stik von
Wie» interessante No l i ; : daß im verflossenen Jalnc
in der Bannmcilc 155,588 Slück Schlachtochscu. 84,551
Stück Schweine. ,^i ^ 0 Schafe nnd 31,120 Paar
Kammer aufgrl.'ralicht wurden.

Oesterreich.
. 2 v i e u . Se k. k. Apostolische Majestät haben

mit der Allerhöchsten Entschl^un.i vom 10. Dczein.
brr ll-.<)2 der Anssi^.Tl'plil)er Eiseiibabu-Gesrlischaft
die angrjm'dle .̂ onzcssiou zum Vane und Betriebe
lmrr Zweigbahn uon dcm Fördcrschachte des der ö'!er<
rc'.ch!,ä>en Staatseisrnbabn»Gesellschaft gshöngcu So-
bechlrbn,r Reservat ° Vmnnkol'Ienfsldcs'bis zur Ein-
mnndnug in die Anssig.Tcrliner Vahn nächst der L ta .
tion Mariaschein uulcr deu w der Konzlssi^nsuttnndc
vo» 2. August 188U ffstgesel)tcn Vtstimnninsscu nnd
unter der weiteren Vedingnng alicrgnädigst zu ver-
leiben gernbt, dav der Van jeuer Äalm binnen Iah-
resfrüt vollendet werdc.

Se. M.ijcstät baben ferner mit Allerhöchster
Enlschlielznng vom 1!). Jänner ^(iA den bcvoümäch.
liglcn R'epräsentautc,! der S;ent'Istv,'<n Steinkol'len'
Versbau-Gesellschaft und deu Mitgrnuderil derselben
die angcsuchtc Konzession znm Vanr nnd Vctriebc
eiiirr ^okonlotiv-(5isenbal)!l von Prsth nach Neusohl
zn nll'eüen und deii Ontivnrf der bezüglichen Kon-
zessionsnrl'llndc allergnä^iqst zn genehmigen geruht.

Das k. k. Miiüsterinm für Handel nnd Volks'
wirthschaft hat im Einvernehmen mit den beth, iliq>
ten Cenlralstellcn den belgischen Vmiuuterueymcrn
Brüder Riche die nachgesuchte Vrivilliguug zu den
Vorarbeiten für nachfolgende Eisenl'.iyueu auf die
Dauer vou acht Monaten ertlieilt i

1. ssür eine Eiseubah» von Grolwardeiu über
Kl.insenbnrg uud Kronstadt bis zum Auschlusse au einc
walachische Vahn ain Vod;a<Paü mit einer Zweig,
bahn nach Hermannstadl mit der Veoingnng, d"aü die
Feflnng Karlsl'iirg in das EisrnbahuncN cinbezogen
ivcrdc ;

2, für einc Oiscubahn von Neilhäusel oder Grüu<
Nl'na über Nensol'l nach Szuczau mit allsä!l,ger Ver>
biudnng mit Konwrn i

^, snr eine Eifenbabn von Neusohl nach Miükolez
nild endlich

^. für eine Eisenbahn znr Verbindung dcr pro«
Mi t ten Kaschau Obcrbcrgcr ^inic mit dcr galizischen
Kail ^ud!vi^V«.hu, für welch lchtcrc ^inic jedoch die
Trace nicht von ^ucslvna, sondern von Gperies <uis
in der Nichlnng über Hiebeulindcn durch das Po-
prad'Thal nach Neu-Sandez zn ermitteln wäre, wo«
bei als noch günstiger dic i!inic von Kaschan über
Gvcrics nach Dnkla uud vou hier u. über Sauok
»ach Przemyöl oder anch >). über Dywno-Przcmysl
bezeichnet ivuroe, in welch' lcyterem Falle die Vahn
von Dywuo au am rechten Ufer des Sanfinsses gc<
führt wcncn müßte.

I v i e n , 22. Jänner. Am 17, wnrde die säch<
üschc National. Unioersltät in Hermauust.idt eröffnet,
und hiebei sowol'l vonl (5omes,Stellvertreter Schmidt,
als nach ,!.,,„ uou dem Abgeordneten Vinoer die Slel«
>»>lg des Siichsenlandes zur Neichsverlrelnng und die
VereitwilNgleit der Nations Universität. ^,»1 Auöbanc
5rr Neichsoerfassnng beizutragen, l'etont.

— Dcr Nothstand iu Istrtcu ist auch bcuer groß.
^cr i.'ebens>nillelu!!i!igel tritt zwar dort nicht so all»

s gemein, wic in srühercu Jahren auf, aber in dcn

Bezirken Parcuzo lind Dignauo. wic in clnigcu Gc<
niciudcu der Bczirkc Vnjc, Capodistria, Montouc.
Pis.ino. Pinguente, Noviguo nnd Castelnuooo sind
die armen Bewohner in Fc'l,̂ c der Mißernte, dcr
Trockenheit während dcs Sommers und des Hagels
in die äußerste Noth gerathen, sv zwar. daß'ihncu
bis zur uächsten Ernte nnr das schrecklichste Elend in
Anösicht ist. Se. Majestät der Kaiser H.U. wie be<
reil^ gemeldet, 20.000 Gulden znr ^inderuna. des
Nothstandes aus dem Staatsschätze bewilligt. Das
Statthaltcrei < Präsidium iu Tuest hat cö in, Em«
klaxge mit dem Istriaucr Provinzialausschuß au an<
gemessener Fürsorge nicht fehlen lasseil, und der
Islrianer Landtag ivnrdc eiugeladeil, über die ge-
eignetsten Mitlel zll beratben. wie der periodisch wieder«
kehrenden Thcnernng wirksam begegnet werben sönne.
Mittlerweile ist aber die Noth in Istricu so e>roß. daß
das Triester Statthaltcrei < Präsidium sich veranlaßt
sah. cineu Aufruf a,i die Vewobner dcs Küstenlandes
zn freiwilligen Gaben znr Hinderung dcs drohenden
Elendes der Istriancr zu crlassen.

Kvakau , 21. Jänner. Der „Czaö" meldet an
dcr Spitze seiner bentigen Nlinnner: «Das l. l, Kra«
kaner Oberlaudesgcrichtes hat mit Beschluß ddo. 7.
Jänner 18l)'i. wegen dcs in dcr Nummer 260 dcs
„Czas" entballeuen Leitartikels „..über die Schlilen""
gegen die Redaktion des „Czas" die Strasuntcrsnchnng
ivegcu Uebertreliiug dcs §. 300 St . G, einzuleiten
verordnet, wclchcu Beschluß die Redaktion dcs »sszas"
au dcr Svihe dcr nächstcu Nummer ibres Journals
in, Sinne dcs §. 21 Pr. O. zll veröffentlichen habe."

Deutscblaud.
B e r l i n , 2.^. Jänner. I n dcr hentigcn Sitzung

der Adreß Kominission war Vismart anwesend. Der-
selbe belnertte, er behalte sich seine Erklärung für die
Plenarsitznng vor, müsse aber anfmcrtsam machen, daß
cs cinc Grenze dessen gebe,, was dcr König von
Prenßcn anhören köuuc. Dieß sei Sache seiucr (dcs
Köuigs) persöulichcr Eillscheidung. Er (Bis mark)
würde dem Könige ilicht anrathen können, die Adresse
der Majorität anzuuehmen. Bismart protestirt hicr-
anf gegen die Treuuung dcr Krone nnd dcs M iu i -
sterinms und verwahrt sich gegen den ^orwurf einer
Berfassnngsuerlchnng; inan möge nut dem Vorwnrfe
nicht zil frilh kommen, sonst stnmpfe cr fich lcicht ab.

Dem heiitigen „Staatoanzeiger" zn Folge sagte
der Aiillisterpräsidcnt in dcr Sitznng dcr Adrcßkom-
mission: Die Regierung wolle in dcr Kommission
ihrcn Standpnntt nicht näher entwickeln, wcil die
Verhandlungen znr ^efscutlichkcit gclaugtcn, ohne
Bürgschaft für die richtige Wiedergabe dcr Acnßcrun-
gcn der Minister. Außerdem sei die Adresse kein Ge-
genstand dcr Vcreinbarnng zwischen ocm Ministerium
nud dem Abgcordnctcnhanse, sondern eine einseitige
Anslassnng dcs Ichtcren.

Der Gesetzentwllrf über die Diäten, Nciscgclocr
nnd Stellucrtretnngokosten der Abgeordneten läßt die
bisherigen Diäten lind Reisegelder unverändert, will
dagegen allen Beamten dic Stcllvertrctuugskostcn bis
znr Höhe des Gehaltes auferlegen.

(Hotha , 24. Jänner. Die Unterhandlungen bc>
züglich des griechischen Thrones sind noch nicht defini'
tiv abgebrochen, aber es ist wcnig Anssicht vorhan-
den , daß die Mächte die Bcdingnngcn des Herzogs
annehmen, welche die Wohlfahrt Griechenlands nnd
die Sicheruug der heimischen Verhältnisse bezwecken,
die Domainen aber durchaus nicht angehen.

I tze l ioe , 24. Jänner. Dic Botschaft von dcr
Ständcversammlnng enthält in politischer Beziehung
nnr die Erklärung, daß aus die Anträge dcr letzten
Versammlung in dcr Verfassungsfrage nicht cingc^
gangen werdc. Dcr k. Kommissär protestirt gegen dic
Acnßernng des Alterspräsidenten, daß sclbstständigc.
Staaten nnter dem Szepter dcs Königs verbunden
seien. Präsident dcr Versammlung ist Plcsscn.

F r n u k r e i c l i .

P a r i s , 24. Jänncr. ..France" berichtet, Mon«
tag werdc im Scuatc dcr Bericht übcr dic Adresse
veilesen ivcrdcn, die Diskussion darüber wrrde Don«
ncrstag bcginncn. Ans, Meriko berichtet das gcnannte
Blatt : Die von Orizaba abgcqaugcncn Truppen be«
faudeu sich am 11. Dczcmbcr bei Aeacuuce», 3l) Ki<
lomelcr vor Puebla. Am 9. hattc dic Kavallerie
ein gläuzeudes Gefecht. Die Nachricht von der Oin»
nahnie von Pnebla sei nicht ganz linwabrscheinlich.

Ans Rom vom 19. berichtet „France", ,der Ge-
sundheitszustand des Papstes sci vortrefflich. Es sei
uulva'.)l', daß cin rvinischcs Kcnnitl' sich an der Sub-
skripiion für dic Opfcr des Brigantcutbums betheiligte;
jenes Komit«'' babc sciucu Sil) iu Turin.

„France" bestätigt, daß Frankreich in Washing,
ton nenc Vorschläge m.ichtc. M.n, würde dic Waf.
fcn nicht nicderlcgcn. aber einc Koi'lmission ernennen,
nm dic schwcbeudcn Fragc>, zu prüfen uud die Gruud<
l^gcu eines Arrangements vor.zubcreitcu.

„Patrie" sagt. Frankreich wcrdc sich von dcr
Kandidatnr dcs Hcrzogs von Kobnrg fcrn halten; cö
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wolle keiuc Prcssion auf dic Gnrcheu ausübeu. Wcilcr
bemerkt dic „Patric". dic '̂agc in den Douaufürsten-
thümeru sei keine blsondcrs schwierige; man crivartc
dic Auflösung der Kaniulcru odcr dic Entlassung dcs
Ministl'Niilils.

(^)vosll»ritnllnieu.
L o n d o n , 23. Iänncr. (Nachts). Dcr „Anglo^

Saxon" bringt ^tachrichtcu vom 10. d. M . ans Îccw-
Fort. Dcr Sicg dcs (^cllcrals Noscnkranz ist ein
cntschicdener. Er auanzirtc zehn Aieilen jenseits Viur^
frrcsborong. Dcr achtlägigc ^tailipf von Vicksburg ist
bccndigt. Dic Nnionistcn wurden zurüctgcschlageu nnd
wcrdcu schwcrlich dcn itaniftf crncncrn. Sic vcrlorcil
5)000 Man ncbst dcn Gcncralcn Smith und Mor^
gau. 15>00 Uniouisten nntcr General Horcl), bchnfs
spezieller Mission anogesaudt, wurden, wic gcrücht-
wcisc verlautet, gefangen. Springfield in Missouri
ist durch <><X>0 iconfödcrirtc bedroht; Treuton, Hnin^
boldt nnd dic Unionsstadt Mississippi wurdcu angeb-
lich von dcu ^onföderirtcn erobert. Rosenkranz warf
dic gcfaugcncn Ossizicrc in dcn werter, bis Daviv
das Vergeltnngscditt zilrückgeuvüiillcn haben wird. Dic
Ersetzung Burllsidc's durch Hucker wird wicdcrholt bê
yauptet. .Davio crtlärtc dcr Aiississippi Legislatur,
dic Wicdcrvcrciniguug sci nndcillbar. Vicksbnrgs und
Hudsons Vcrthcidignng scicn das Allcrlvichtigstc; dcr
Süden inögc nicht dcr frcmdcn Äcediatiou vcrtrancil,
vbzivar cr dieselbe geruc annchmel, wiirdc. Jin ilon
greß fandcn heftige Debatten zwischen dcn Vlepubli
tancru nud Dcmotratcn statt. Der Finanzanoschns;
bcfnrnwrtctc 100 Millionen Schatzdons anszngcben.
Dic Äo'rsc war gestern anfgcregt, weil Ehasc angele
lich 50 Nlillionc» Auleihc loutrahircu will.

L o n d o n , 24. Jänner. Nachrichten ans New-
Port vom 12. zufolge wird offiziell bestätigt, daß dic
itonfödcrirlen vor Springfield gcfchlagrn wurdcu. Shcr
mans Nicdcrlagc bei Vicksbnrg bestätigt sich. Er
wnrdc abgesetzt, nnd Ai'Eleruand dessen Nachfolger.
Dic Konfodcrirten eroberten (^alvcston nud Texas
wieder, zcrslörtcn zwei itrirgsdamvfcr, erbeuteten viele
Vorräthc und machten angeblich !̂ »00 befangene. Chafe's
Anleihevcrsuchc sind gescheitert. I m Scnat passirtc
dic B i l l bchnss Eulmissiou von W0 Millionen Staats
fouds. Es herrscht große (^eschäftsanfrcgung.

Alle Nachrichten aus Warschan und drm
Königreiche Polen beschränken sich sell eiiugcu Tagrn
auf die Schilderung dcr Schrecken der Rekruten.Ans'
hebuug. Dieselbe wnrdc in dcn Nachten vom 1(5.
anf dcu 17. und vom 17, auf dcu 1^, o. Mts. ,n
Warschan wiederholt, nnd auch schon in den bcdcn-
teudcrcn Slädtcn Polens in Angriff gelioiuineu, N'ie
in Piollkoiv. Kalisch. Plock, Dublin R'adou, li, s. s
Vlos dic kleineren Stäbchen nnd Dörfer blieben bis
jsht UM oer Proskrip<io>, verschont.

3luS den Landtagen.
<Hraz, 2^. Iänncr. Dcr Antrag dcs Landcs-

ansschllsses, bei der Negicrnng dahin zu wirken, daß
dic (^rnndlastcu-Ablösung nnd Ncguliruug bcsehlelinigt
werdc, nnrd angenommen mit den Zusätzeu von
Karuitsehngg, Nechbancr nnd Vc'ullcy, es nlögcn die
dcm ^andc Salzburg ertheilten Begünstigungen anch
ans dic Servitusbcrcchtigteu dcr ärarischcn Wäldcr in
Stcicrmarl ansgcdehut lverdcn, nnd mit dem Zusätze
Wascrs, cs mvge das Forslrcgal bczüglich dcr Hoch.
und Schwarzwäldcr anfgchobcn wcrdcu odcr doch Vcr^
jährung zulässig scin. i>iächstc Sitznng Älontag.

L inz , 2.'l. Männer. Hosrath v. Schlvabenan bĉ
antwortet dic bclanntc Intcrpcllatian von Dr. Groß:
Von dcr Polizei Dirctticm ist tcinc wic immcr gcar̂
tctc, Wcisnng zn cincr Uebcrwachuug dcr Zusammcn-
tünftc dcr Abgcordnctcn ausgegangen, der ganzc Vor-
gang rcdlizirt sich daranf, daß cin Polizeidirettions-
Kanzlist im eigenen Interesse, ohnc irgcnd einc mit
scincr dicnstlichcn Stcllnng in Verbindung stehende
odcr sonstige teudeuziösc Absicht cinigc Fragen an dcu
Kcllncr stclltc, wclchc dicscr andcrs dcutcu zn miisscu
glanbtc. — Bci dcr Dcbattc nbcr dcn Antrag dcs
Vandesanssehusscs wegen Negnlirnng des Mnsik-Impost>
Gcfällcs, wird dcr Antrag dcs Dr. Hann wcgcn Zu-
wcisnng au dcn Finanzausschuß vcrworfcu; dagegen
dcr Alltrag von Kurzwcrnhart auf Aufhebung dcr
MusikImpost, als sclbstständigcr Antrag, dcm Lau-
dcöansschnsse zlir Vcrathnug übcrwicscn.

I l l n o b r u c k , ilX Iäuncr. Cinc interessante
Mittheilung wurde hcutc, zwar uicht in dcr ^and-
tagssitznilg, abcr in dcn ^audtagslrcisen gemacht,
nämlich, daß ali dcn Landcshanvtmann cinc Cin-
gabc dcr bishcr hier nicht crschiencilcn Abgeordneten
ans Slidtirol gelangt sei, worin sic anzcigcn, daß
sie demnächst anf dem Landtage zu erscheinen ge-
sonnen scicn. Ob dicsc Erklärung dcrsclbcn schon
cinc ssolge dcr vom Landeshauptmann aus Anlaß

ihrcr frnhcrcn Eingabe, worin sic dic Wcigernng,
alif dein hiesigen ^audtage zu erscheinen, zu rechtfer
tigeu nuternahineil, ansgesprochcucn Erlöschuug ihrer
Ecaudate sei, wofern sic nicht binnen acht Tagcn nach
crgangcncr Auffordcrnng eintreffen, ist nicht bekannt,
doch wahrscheinlich. Es wnrdc dicß zur Annahinc bĉ
rcchligcll, daß die bctreffelldcn Hcrren für den Fall
der beabsichtigten Neuwahlen ihrer ^iedercrwählnng
odcr dcr Verweigerung eiucr Hieuwahl in ihrcn Bc
zirtcn doch nicht sicher warcn, uud cs dahcr vorzo-
gcu, licbcr selbst hier zn erscheinen nnd ihrc Fordc
rnugcn anf verfassnngsinäßigcm ^egc zn stcllen. Es
ist allerdings auch noch zweifelhaft, ob diese Herrcu
dabei unr dcu ^weck verfolgen, hier sogleich nach
ihrem Eintreffen die Forderung dcr vollständigen poli-
tischen Trcnnnng Wclschtirols von Dcntschtirol zn
siellcil, nnd wenn sie damit, wic voraussichtlich, nicht
dnrchdringen, sogleich wicder vom Vandtagc au^zn^
scheiden, uiu ihrcn Ä)ählcrn so den Beweis liefern
zn können, daß ihrc „gcreehten" ^ordcrungcu hier lein
O)ehür finden, odcr ob sic an dcn Arbcitcn dcs Vand-
lagcs bleibend Theil nehmen wollcn, in wclchcln Fallc
dic libcralc Partci an ihncu iu dcll mcistcll Fragen
einc sehr crhcblichc Verstärkung (zwölf Stimmen)
findeil dürfte. Aber selbst im ersten Falle ist ihr Er^
scheinen auf dem ̂ auotagc wichtig und bcdeutnngsvoll
genug, besonders wenn man au dic uoch vor iiurzcm
im „Mcssaggicrc Tirolcsc" abgcgebeueu Ertläruugeu
dieser Hcrrcn (;. Ä . dcs Grafclt iviattco Thuu, des
Dr. Baruffaldi uud Auderer) zurückdeilkt, in dcuen
sic cs geradezu als ciue Schmach erklären, ans dem
dcntschcn Landtage dic Rcchtc ihrcr Nationalität gcl-
tcnd machen zn sollen. Vielleicht ist denn doch bei
tlngcm nud versöhnlichem Entgcgcnkommcn der dcut
scheu Abgcordueten noch cinc größere Annähcrnng zn
hoffcn.

T r o p p m , , 2Z. Iänncr. Dic Anträge dcs Lau'
dcsausschllsscs, ihrc Nechtfertigmigsberichtc nbcr dic
Ansschrcibling der Vandcsstcncrumlagc pro 18l>>, wcgcn
crthcilter Bewillignug zur Vcränßernng von Vcrnlö-
gensanthcilcn ill einigen (̂ eu',eindcn liud wegen Ucber
nahlnc des Unterstiltzuilgsfondes, werdeu zur ittlnitliiß
genommen. Nächste ^itznng Dinstag.

Aus dcr Provinz.
Gotschce, 20. Iänncr.

Wir haben schon jetzt mitunter Frühlingstage-
nnd cs find uus dicsc schöueu Tage um so willkoui'
incner, als allch in uilsercll geselligen Verhältnissen
cin erfrenlichcr Umschwung eingetreten ist.

So hatten wir am 18. l. M . im Gasthausc „zur
Post" cinc Abenduntcrhaltimg, bci dcr cö — wic schon
lange uicht mchr — so fröhlich zuging, daß dic zahl-
rcichc Gesellschaft sich nicht früher trennte, als bis
dcr dämmcrndc Morgcn kain.

Das Wicdcrcrwachcn dcs iu Bann gclcgt gewc-
scncn Frohsinns ist wohl vorzüglich dcm Umstandc
zllznschrcibcil, daß jener Geist, welcher unsere socialen
Verhällnissc scit Iahrcn im Gchcimen so wie der
Äcalllwurs die Erde — nntcrwnhltc, ans nnscrer
Aiittc verschwunden ist.

Schon war cs bci nns so weit gelommeu, daß
Verwandte nnd alte Frcnndc sich nicht mchr lcnncn
wollten. Nicnlaild wagte cs, scinc wcnigcn Bekannten
im häuslichen Zirkel zn versammeln, wcil mau bĉ
sorgte, cs wurdcu diese Unterhaltungen zn gelegener
Zeit miudesteus als Bewcisc cincs lnrnriöscn Alls
wandes ansgebentet werden.

Niemand wird sich daher wuudern, daß wir durch
das Verschwinden der störenden Ursachc sehr erfreut
wurden.

Möge der bei uus hcitcr gcwordcnc Horizont
sich nicht ctwa in Kürzc wiedcr trüben.

Tages l»«, richt.

W i e n , 24 Jänner.

Ibrc Majestät dcr Kaiserin macht jetzt täglich
Früh gcgen i) Uhr cineu cinc Süinde laugen Spa.
Hergang alif dcr Vastci nächst dem Volksgarlru. —
Das k,' k. Mädchen . Pensionat in der Iosepbstadl
wurde am Samstag Milwgs durch Sc, Majestät deu
Kaiser besichtigt. Der Kaiser äußerte die allerhöchste
Zufriedenheit über die Leitnug des Iustilutes, lind
zeichnete auch seiilcu Nainen in das Oedenlbuch.

— Heute Abend findrt zur F^icr des Gebnrts'
tagcs dcr Zran Erzherzogin Sc'pl'ie iu deu Apvarte>
meuls dcr fais, Hofburg cin Fest Statt, bci welchem
die jüugercn Mitglieder dcr erstell 'Adelsfaulilien mit-
ivirke» werden. Es > îii> zuerst cinc Reihe von Ta>
bleaur zur Aufführung komme» < dann eiuc frauzösi'
schc Komödie nno schlicstlich ciuc ilaliluischc Panli.^
mime. Tie mitwirkeudci, Damcn uild Hcrrcn. die
sich meist durch Schönheit und Iugl'nd auszeichnen,
haben iil den Ichicn Tagen durch hänsigt Proben cin
effektvolles Ensemble vorzubereiten gesucht.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Lemberg , 25i. Jänner. Dic Anfregnng im

Köiligiciche Pole» ist iu Folge dcr Nekrutirimg auf
das Höchste gsstiegsn. GeivaltibätlgkcitlN koinmen
öfter vor; der Aufstand ist im Ausl'ruche begriffen.
Dic Eisenbahn« nnd Tllegrapheuucvbmdimg zwischen
Krakan und Waischan ist zcrstmt; ebenso der Tclc«
graph zwischen Zytomic-r; nnd Vr^csc«i,'itcw'?si Vei
Slalat sind übcr 800 Militärpflichtige auf ö'sterrl!chi<
schcs G<bilt gefiol'cu nlld ivurdeu gastlich alifge«
lloniinen,

Kassel, 25. Jänner. Die gerichtliche Unier-
suchung hat crgebcn, daß General ^Haynan sich mit
einem Ter;erol in den Mund geschossen habe. Der
Tod erfolgte augenblicklich Tie SpiNfugcl ist im
Schädel steckcn geblieben. Dcr Kopf ist 'anglich liix
verlebt.

T u r i n , 24, Jänner. (Nachts.) Die Herzogin
oon Genna ist mit Familie in Neapel ciugctrosfru.
Erocco. Ninco, Nanco uno Caruso wlirdcu bci Mou<
tlcchio geschlagen nnd cntsioyen in dic Mäldrr von
Eastigliour.

T u r i n , 25). Iänncr. Dic „Gazzetta di Torino"
versichert, dcr König yabc l'rutc das Dckrct uulcr<
zeichnet, durä» welches dcr Piz^Adiuila! Horatius di
Ncgro ziilli Marincministcr crnannt wird.

S t . Peteröbuvss, 25. Jänner, Das hcutigc
„Journal dc St. Pctersbmirg" bringt folgende Vc»
richte alls Warschau: „Am Donnerstag passirtcn
Vandeu, 1000 Mann stark, die Weichscl nach den
Wäldern von Nasiclot'. Es »vlirdcn Nckoguoszirungcn
in deu Wäldern vorgcuomlncu, wobei schr lrnsthaflc
Gcflchtc bci Plock. Plonik, Kadziu, Siedlcc vorfielen.
Freitag verstärkten sich die Validcn am rcchleu Weich«
sclufcr. Ein Regiment verfolgt sie. I n dcr Nacht
des 22. d. Mts. griffeu die Rebellen in Warschau die
getrennt kantonireildeu Tnippcu fast überall an,
tödlctcn einzelne Soldaten und draugcn in die Häuscr.
Die Detach cm cuts konuten sich jcdoch vn'cmigcn uud
die Rebellen zurückschlagen, Der Vcrlust dcr Truppen
beträgt >')0 Todtc (i'aruutrr ciu Oberst). i)0 Verimin-
dcls (darillUcr cin Gcueral). Dcr Verlust dcr Rcbcllcu
ist gröl). Es ist cillgcinciuc Kou;cu!rirung der Trup-
pen augcorduel; das ganze Königreich in Belage«
rungözuslaud erklärt,"

Aus Wiliia wird vom 22, zum 2Ü. d. Mis, gc-
uicldcl: „Eine zablicichc Vaudc. ans Polcu kom«
inend. griff das Kantouucment zu Suratz an, Dcr
Kompagnicfnbrcr, cinc Einschlicj3llug fürchtcud, zog
sich nach Zabloudoiv zurück. Dic ganzc Uinglgcnd
ist übrigens rlihig."

I l l Warschau hatte dic Revolulionspanci die
Nacht vom 22. und 2.-5, d. Mts. z»i ciner Bartholo-
mäusnacht bestimmt. Um Mitternacht erfolgte in der
ganze» Provinz gleichzeitig dcr Angriff ails dic Städte-
und Truppeudclachemeuts. Soldaten wurdcu über-
rascht lind in dcu Velteu cln'ürgt; die Insurgenten
verlnannten die von dcn Soldaten kräftigst vrrlhci-
digtcn Dörfcr. Dic Insurgenten wnvdcn mit gropcn
Verlusten alleuthalbcu zurückgeschlagen; das Mm'tml-
gcscp ist im gauzcn Königrcichc proklailiirt.

N e w - ^ o r k , 10. Jänner. Dic Unionisten schiss/
ten dcn ^aivo-Stroul abwärts, um Vicksburg von
ciuer alldcrcn Seite anzngrcifcn. Ehasc ist in Ncw-
)')ort angetommcn, man glailbt behnfs cincr Anleihe
von 50 Millioncn. Es heißt Burnsidc habe seine
Dcniission gegeben. Dcr Präsident sagtc in cincr
Adresse an die Legislative Mississiui's, dcr Sndcn
crwartc die Anerkennung; cr lnüssc aber nicht auf das
Ausland rechnen. England habc dic-Vcrmitllnng nnd
Ancrkennllng verweigert. Frankreich sci dcm Siidcn
günstig; wenn lchtercr tic Frcnndeshand reiche, so
sei cr znr Annahmc bcrcit. Der (^onvcrncllr Ken'
tucky'ö culpfiehlt die Zurückweisung dcr Emanzipations-
protlaulatioll.

Vetrcide-Wurchschnitto-Ilreise in La i d a ch
am 24. Jänner 1W3

Marltpn'isc Magaziuspreist

<3in Metzen
in vsterr. Wtihr.

.̂  ^^ ,^III^_1.Hl!lI^II
W c i z c n — — 5 ! 1
K o r n — — 3 2 4
Gcrstc _ _ _ _ _ -; ! —
H a f c r . . . . . _ _ — 2 , 2 5
Ha lb f rnch t . . . . — — ^ ^ 8 0
Hc idcn — i ^_ 2 ^ 4 l )
Hirse " - ! - ^ 3 ! 2
K n l l i r u t ) . . . . — — 3 ! 4 6

( V c r i c h t < g u n q eine« sinnstürmden DniclfehlcrS.) ^ ' '
der gsstnc,cn „ i ' . Z." ^clto 3, spalte '!, Zrilc 12 o. u. »NW
cs sili!t „dafür wavtcudm" hcißl» ,.d c f ü i"w o v t r il d c u".

Druck m'5 Verlag von Ignaz v. Klr inmayr st Fedor Vamberg. — Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleiumayr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
Effekten- und Wechsel-Knrle

an der k. k< öffentlichen Bürse in N3icn.
Dl>> 20. Jänner 1803,

Effekt',». > Wechsel.
5'/. Viltc,llic,u,s 7'.. - >̂  Si'.^r 1N7."i

Va»fasti.n . . l>l^' ,i Fl.l. Dukaten , . 5 53
Kndilaftim . . 225,-^ ^ !

A V e «3 d e n Hz n z <̂  iss < .̂
Den 24. Jänner 1803

Hr. Fürst Schonl'nr^. Herrschastsbenß-r. von
Schnceverg. — Hr, M^ui i i i i ^ l l , Olüöt'esipcr. uo»
Poootozbje. — H>. Dr. v. Valentsilc«. vc"> Ofen.
- - Die H r r l » ' l'öwsnllinl. und — Nu,>qe. ss.i>,stru!c.
von ^vnn». — Hr. Dolmaim. von Voilsdlrg. —
Hr. Simouzdizh. V'lw.'l ler. von NcnDe^g. — Hr,
Schliik. ?I^ent. von Wien. — Hs. Püsits<1,', Piiualier.
V0N ^la^enfNlt.

Dc>, 25. Hr. v Dornderq. vpn Wiener «Neu.
start. — D i e Herren: Englisch. — N n l ' e l . und —
Vachrach. Kanfirute, — Hlll'cr. und ^ - Hail). Agent,
von Wien. — Die Helle-,: Pol^ak. — M a l N . —
De», und — ttlaudcr, Handelsleute, von Ncumarkil,
— Die Herren: Kiauö, Kaufmann, unl) —- P o l l ^ l .
Handelsmann, von Tricst. — Hr. Ludwig. Hanoels'
mann, von Z i l l i . — Hr. Vrlöniker. HmioelSmann von
Vlann. — Hr. Ioos. Plivalier. uon Kl^qeniilrt.

Z. 15i7"(!y
Oiu<;esendet.

I u 8 Tasse» erfolgt die Ziehung drr Graf St. Geuoiö-
Lose; dieses Aulehen ist mit Oewiinicu von 73,500 ft.,
5>2,5)<X) fl., 21,000 fl. :c. uud iil Tmume mit 9.2<i4,402 fl.
nu^gestatlet. Jede« Lo« must mindest^ <>̂! si. 25) lr, gewin-
lim. Tie Zil'huiiqcn clsolssru zn>ei Mal dec< Jahres , und da
gcgmwartlg liurrtlärlicherw^isc drr Prei«, »och unter dviu Pari-
l.'lirc<, so ist cS wohl jetzt noch angingt, bicfe günstige Chan«
zu bruuhen.

Tcrart Lose suid iin Originale nach dcm Tagr^lursc,
uud zum Spiele, blos; für die Ziehuu^ am!!. Februar mittelft
Promessen -< !j si. uud 50 kr. Siempcl ^ i habcu bei

I o h . C. S o t h c u in Wien, Stadt Nr. 420.

Z 2058. l«)

H ^ H ^ I<d,r wsiic c» Um^sthlunq tiilln'l'.,, i^ dlil< niiii auch
i» der H>^e,l Weltnu^stellunss z» London su.bm durch

^c für kosmetische Artifcl einzig i„ög!ichc

auög zcichiiet.s k. f. üsterr.priv, erstes amerikanisches aussch!
priv. und enstlisch patent i r tes

^nutkoi in > Nnnä^ll880i-
^ u»,i ^ l . <^. H»«,z>»><,,

prakt. Zahnarzt i» Nil», Stadt. Tuchl.niben Nr. 557.
?rel» 1 S. 40 I«. ö'lV.

Da dieses seit 10 Iahlcn l'cstel?c,idc Mundwasser sich als
eincS der vorzüglichste!! KDüserviruiig^mittel sowohl snr Zäbne
als Mlmdlhsilc l'lwährt h^t, als TmIrttv-G-geüstand v.n hol,'»
«>'d höchsten Herrschaftln und dem hcchvrnhrtcl, ̂ ublilum bem'iht
wild, nam.ütlich aber vl'l, Seite hl'chgsachtcltr, nudî iiiisch li.rvor-
rap,s,ider Pcrsiulichlnle:, dmch vill/Zsügiüssc l'cw.ihrhsittt uird.
so fühle ich mich jcdcr wnt.r» Aüprrisiiüg gänzlich iil'slhl'l'cii,

"ul .̂'a,l'̂ ch l'.i Nut. K r i ^ v e r n. I l ' l ) . .«l ra sch ov i l)
«. l'.i ,si a r l G r i l l „i,m> Chiinftn" -. in Gö>z I'li ?l.?l i, e l I i ,
und Viichl),»dl^ Eochcr; in Wa!<,̂ din dn H a l t e r , ' - ' l ^ -
tmlcl; in N,usladll l'ci D. Ni,z>,' I l i , ?lpc'thcs,r; >» O»ss-
s'ld In Fr ied B c'm ch. s . !?lp l̂>^e> : i» St.in dei I a h n.
Apl'th.llr; in T,icst Ha„ptdep>.'t l'.i S e r r a v a I l l', dlN»,
»̂» ^ p t f a , I a » c i t i , Xis» uich n»d N o ü d l' l i n i ?l>'o-

lh^er. I . N e i ß e Us > < d. Vm.ii l? p r d s ch >> c i d e r u. ,̂a>lo
^ r ^ i f i u l . Oala>!teri.hä»dler! in Vi,chi,',l^-f, Obslfrai». dc i
^ ' " ' l ssnbiqüi, ? lppthck.r ; i>, Görz dei ^ra»z L a z , a r .

Dic erste königl. ungarische

Spielkarten-Fabrik
ro:, Otv l io», N w e H z in l'<»Ut

en'psiehlt l l r rcich sortilttö L ^ r ^on bc,l linsnwäl)!.
tcsttü Sollen in S p i e l k a r t e n in schönster init fein-
ster Qnaliläl Nlich dcn nencsten ei^:>cn Vnl'sssc^u>,,
qen, mil den l'tlicl'tcstcn. cä)t lMll^slschln M,..^rsln,lc,l
l'lld Desstinss .'U^gcsl.Utel, zn dl!l mö Îichsl l»Hig,^„
Fadliksprelssn.

Änflla^c hieianf wcrdsn anf ildiredsö Qll.ullun,
angenommtil und plonipt aliö^tt'ührl; PrciS'Conr<n,le
l'iw Vedin^nisse ivcidcn anf Vtr!lN>^cn posllvenscud
zugcsandt.

Vls.'ndns an l̂lcmpf>l?len si.lt' snr E a f i u o ' s :
"«litstc Original»Alio^.N's: Naliona!', V^lk^, Dopr^l

Dluls^'l. nut echt fî »,l,öslschcn!Nucken,
dlo. dlo. Natic'n^l/.linji >Vl!l8l. dto. dlo.
dto. dlo. dto. X0«cinxi-In> < k, dto dto.

Z. 178. (2)

MuküudigunO.
Zufolge dlü Art. )̂ o,r cillglNlcmc» Vcoin^ungcll

für dir von d<r GlseUi^.isl ^ ^ « i V u r » « , » « » » ! <«<,»»
« K ^ r a l i i» T l t t ü tl l ichll lc llnl' veranilllle Tonlinen-
ADthtlluiig der 12' j^ l ' l i^c» D^ner vom 1. Iäimcl' 1851
li>ö 3 1 . Dczeml'li 1.^62, gil'l oie ^ i re l l ion oer gevachicn
GeseUschast allen ^ci.lu!!^.», wllche an bchigic Teil»
linen ^ Al'lycilung ill,en A,i,p:llch orcr io,>st dczzu ^>oll<
macht hnlitn, kllnc», o»^ »e l'iü 30. I n u t 1863 oic
Dollinicnie ci,,znrcichln li.ll'cn. ivclchc daichlui. c^ß
oie dclilsscndeil Mi^l !kd<r oc>cr VelslchertiN ocn 3 1 .
Dlzeinl'sr 1862 üoellcl'll i!.

Znr i^m'lcllnng der I^cnl l lä l der Personcu sind
der Gfl'nvKzoll nno der N,nne dlö Vatcrö anzugcl'en.

Dle Elnrcichun^ eicsii Dollimenle wird eniniloei
l'ci der Dirsklion rrr Gcs'.ll,ch^ft m Tricsl oocr lici
j-ner in Venedig ^eichcdru mnsscn, dic darndcr eine
cnlsprcchendc EiupfcniMlsläl i^ung crllisscn wcrdcn.

I » Vclress dcr in den ostcrreichlsch.n Sllnilen
wohnenden Pcl>onnl müssell gln^nnlc Dolllmenic von
0l» Pfl i irc^n oder «nderil Scc!,orglrn. lvelchi znr
'Unöslcllung von Dokumenten deö Ziv>!slandrü beflißt
sind. m i ^ t s t l ü g t und von d^r politischen 'veyöcrc
dcr Provinz deglal>l,'i^t sein. — I n Aclreff der aüßcr'
h>ill> rcr öslecrrichischeu Slaatcn ivohncneen Personen
st dl tü ihncn frei. den dle Ucderlcbung lonstaliscnden
Alt enlivlder von t iNl inNolar oder ander» öffent»
lichen Beamten aufnehmen zu losscn. ooer deniciocil
A l l von dem mil den öicgisttrn 0eS Civilstandeö dc<
vant.» Vean>,cn zn beziehen. I i l l'circn Fällen muß
jedoch das Tokument von drr österreichischen dip!o>
malischen Achörde oder vom Konsnl l>c^!^udi^t seil».

Die Teilnehmer werden l'lnachrichliut. daß dcm
Art. 9 g/mag die Rechte der Theilüaylne uel lor l" ^eyrn,
menn der erwaonte Tcimin drS 30. ) u i , i 1863 uer«
ünichj, uhne daß die ol'ein.'ä'l)uten Tolumeillc e>n^ ' l
ieicht wäien. i

Nur in dem einzigen I . , l lc. dal) sich ein Vcr« ^
sicherte»' außerhalb Europa lirfäude. ist vom " w ä h n .
len A l t . 9 ein Orsnch für V c r l ä n ^ r n n ^ zur V o r i g e

dcr Dokumente l»is 3 1 . Oktober 1863 oest^lel. wel^.
cheö Gcsnch von Verni^n^lo, ooer Vevollmä'chli^tel,
a.eickclien k^»ü. jedenfalls al'er vor dem 30 I n n i
1863 erfolgen lN'.li). ^'uch in diesem F^.Ilc winden
l"ir N.-chlc z»l Thcilnadme oerloicn sein. wenn die
Dokumente nicht bis 3 1 . Oktober 1863 eingereicht
wücrcn.

Eö wird anLcrden, b.'i'achliä'ti^. dup die Per»
ldeilun.l deS Vl'rinö.zcng gcrachtcr Toulioen-Al'lliellnng
nachdem dlcsell'c oon der GcscUschaft o.nf^esttllt wor»
dcu sein wi ld. von ;ehn dlr bci gedachter Toütinen-
Adld'i lung am staikstcn Vetbeiligten ^epiüfl und loi,«
lrol l i r l lucidc» muß. daher um j l b l r A.anstä'üdigung
von Scitcn dicscr P r n f i r nnd Nsvisoren der Verthei«
ln»i1 '.'orznliengen, lmpfcdlcn wi ld, die ^I^daküo» dcr
Do?nm»'n!e in einer dem Z,uecke am mclstcn rnlsp^e-
chüll-en ^ l i s e zu ue»anlassen.

Tr i ls l den 19. Jänner 1863
D i e I e n t r a l - D i r e k t i o n der k. k. p r i v .

^ . 15>0. (!)) " ' " '

^;°"« Tagen,',?.' am 3. Februar d. I . ,
crs l̂gt dic Ziehung der

Dicscs .^«K^l»«."» l « t , « l t t l e ^ v l » » V « von Gnldcn

73,50(»—52,500—21,000 etc. etc..
und so l^ral' dii! <!8 fl. 25' lr. lnitlgcstattet.

v ^ " Icdeö Los mnß mit mindestens tt» si. HH kr.
verlost werden. ^i»><l

Derart Lose verlmift l , « <p»»ljrl«»TK« gman «ach
'll'»»jr^i'le«»»»l'«, iiüd ziiüi öpil'l für dic Ziehimg »«>
». ll''«»!»^«»»«' «>. H. mittelst U"«»««»«?»««»». deiil G>,'-
sctzc eulspvcchmo, inir 5»l̂  tr. Hteinpcl licrschm, inil Ü fl. 50 tr.
GroßlilUldlrr und Wcchsl-er, Stadt, am Hos 429

! V ^ ^ Vci qeilnqtl'li auswärtigsil Allfträssfn wird um
sssfälligl fraülirtc Eiiisündung drö Vttragc^, und um Veischlil»
ß'.mg ooii l̂0 ^lkl'. filr fraülinc Zusendullg der Zirhiui^liste
sciiierzfit ersucht.
Dlrart Lose sind iu allm Wechselstuben und Losverschlrißc'rti'N

zu haben.

Z- ^ , (3) ' ' ' " '

An;eigc für Blumenfreunde!

vou

C. Platz sc Sohn in Erfurt,

hat den Unterzeichneten ermächtigt, Bestellnngen für dieselbe entgegcn zu neymen , so wie auch
die Verzeichnis daselbst g r a t i s verabfolgt werden und für deste und prompte A'uüführung
stets gesorgt wird,

«aibach im Jänner 1863. S p e . N ' r c i h l N i d l M l g d e s

£"20547 (5) ' "" " " " "~~ " "" 7
'^!H!™555""H I™<^ I !" I*"**""- I ! I I" I-" I™"^^!W IHH5" IS!5*"" | Den a l l e r b e s t e n derartigen Er/ougnissen des Auslandes

T)l» B d r i n f T l l i G r ' i ebenbürtig zur Seite stehend, frei von allen schädlichen lleiinischun-
' o *• gC M j zusammengesetzt aus den bestgeeigneten Pflanzen - Ingredienzien

k. k. privilc^irles und öligen Stoffen, roiclilKtltig gesättigt mit Kohlenstoff, dessen aus>e,-
w,.. V J..,»* , , „ , . „ „ •• ordentlichen Einfluss neuere Forschungen so evident festgestellt, l>e-

KIMITfcR - Ul R7FI (II [ w i i l i r l ^1' M r - » " ' " S « 1 ^ ' « Krauler-lWurzelöl
_llll;lLllJll 11 UllliliiiUlj , m m c r U I 1 ( [ Ü I K T U I I a l s e i n k ö s l l i c h e s M i t t e l z u r K r h n l l u n y , S t ä r -

ID O r i g i n a l f l a S C h e n XU 1 fl. Ö S t e r r . W ä h r . k i m g u m l V e r s c h ö n e r u n g s o w o h l d e r H ; u i j > l - a ls I J a r t -
^ • B i B i i M ^ B B ^ ^ — ü ü g j ^ g ^ ^ g - m H a a r e u n d w i r d v o n Allen, d ie d a v o n G e b r a u c h g e m a c h t ,

xiii- (»cstiiullicits- und SolaönBuUsjiJIr^c der Ilusirc
m i t b e s o n d e r e r V o r l i e b e s t e t s w i e d e r a n g e w e n d e t . - I > r . B č r l l l j f i a l e r ' « Ä r i i i a Ä e r - l V a a r x e l " » ! v e r l u i t e t d i e s o
l u s t i g e S c h u p p e n - l i n d K l e c h t e n h i l d u n g , v e r l e i b t d e m H a a r e e i n e n l e b h a f t e n G l a n z , e i n e a n g e n e h m e ( i l ä t l e u n d G e -
s e h m e i d i g k t; i t u n d i s t n a i n e i . l l i e h a u c h in s o l c h e n F ü l l e n , w o s i c h b e / e i t s d a s A u s f a l l e n t i e r H a a r e , r e s p . c i n u z u f r ü h -
z e i t i g e K a b l k ö p l l g k e i t e i n s t e l l t , v o n u n b e d i n g t z u v e r l ä s s i g e m E r f o l g e .

jac^P* A l l e i n v e r k a u f z u m fVsljrc.slclltrn FsibrikprcKso für dio S l a d t L » i b a c h b e i :
J t t l m a m H4raHoIio«« Uz unb I I o l u l ^ «1* ISo^rBiUwcIli, so \v\c nms) in (Tillt Biurl EirUp«^«, ^rtefa es)
?lpotlj. w . I ir l jüer. ^vici a . « i i i l / , 3lh)v. ^vciftvi<j .Bow. BiltMrBmii, 5?Irt^cnf;irt ?()»otO. ABoi»
lTBa«ii>«>r uub J u l i m i » ^MI»I»»II, .ttvaiubuvn TitcoiB. Bia]>|»ilii, ??i%iifla5tl V(poti). Itaiam. K S K X O I I ,
Spital It. IVInx l l ' n l l u r , ^UUad) ITfl««!». F<ir« t , unb in :2tfippsld) bri J . IV. » o l i v » » .

Dr. Bdringuier's
k. k. privilegirles

RRÄUTKR - WLRZELÖL1

in Originalflaschen xu 1 fl. Ostern Währ.

^ , 183. <̂3) ^ ^ l l <> ^V^! ^ ^ ^ ^

Pi!

Dlllnen-PuhlllllMt-Uiederlllge
am Kundschaftöplatz Nr. 222,

lmpsichlt höchst cllganle S a l o n ' und B a l l < Coiffuren , Chcnillcll-N'etz,
eine rcichhallî e Auswahl in Vall-Guirlanden.

Ftlner eine neue Sendung

Damm-Mieder ohne Raht,
i " den verschiedenen Systemen ^,,,, Schncllössncll :c. : r . zu den biUigslcn P l c i s c n .


